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St.-Albertus-
Schützen zufrieden

Gutes Jahresergebnis / Vorbereitungen fürs Fest
HOVESTADT � Mit großer Freu-
de stellte Geschäftsführer
Gerd Willer nun auf der Ge-
neralversammlung der
Schützenbruderschaft St. Al-
bertus Magnus Hovestadt-
Nordwald sowohl seinen Jah-
resbericht als auch die Ab-
rechnung des Kreisschützen-
festes aus dem letzten Jahr
vor. Letzteres ergab einen gu-
ten vierstelligen Überschuss,
der sich ebenso positiv im
Jahresergebnis bemerkbar
machte. Auch dieses fiel, sehr
zur Freude der anwesenden
Schützen vierstellig positiv
aus, so dass die Verluste, die
Willer in den vergangenen
Jahren oft genug ausweisen
musste, ausgeglichen sind.

Für das kommende Schüt-
zenfest stehen die Aktiven
um Brudermeister Dietmar
Schwier in den Vertragsver-

handlungen. Die Versamm-
lung stimmte den Vertrags-
entwürfen zu, so dass bis zur
Versammlung vor dem Fest
alle Verträge abgeschlossen
werden können. � gt

Redaktion Lippetal
Telefon (02921) 688-134
Telefax (02921) 688-188

E-Mail:
lippetal@soester-anzeiger.de

Die
Bruderschaft

Brudermeister: Dietmar
Schwier
Oberst: Erich Brörken
Geschäftsführer: Gerd Willer
Schriftführer: Dieter Alscher
Jungschützenvertreter: David
Hütter
Mitglieder: 515
Netzauftritt: http://www.sb-
hovestadt-nordwald.de
Schützenfest: Samstag, 27.
Juni, bis Montag, 29. Juni.

Keine Beanstandungen ergaben die Berichte von Markus Horst-
knepper (Hampelmannkassierer), Gerd Willers (Geschäftsführer),
Dietmar Schwier (Brudermeister), Dieter Alscher (Schriftführer) und
Josef Schröder (Schiessgruppe, von links). � Foto: Tusch

Die Bärte wachsen wieder
DOPPEL-INTERVIEW Michael und Verena Heuser über die Vorbereitungen der Passionsspiele

wirklich nicht schön.
Verena Heuser: Auch der Zeit-
aufwand ist mit einem ange-
klebten Bart ja viel größer.
Die Männer haben oft lange
in der Maske gesessen, um ge-
schminkt zu werden und die
Bärte angeklebt zu bekom-
men.

Jetzt setzen Sie für Ihre Rolle
als Kaiphas auf Ihre eigenen
Barthaare. Wie kam es dazu?

Michael Heuser: Wie ich, ha-
ben sich viele der männli-

feld und Ihre Frau dazu?
Michael Heuser: In Lippetal
wissen ja viele über die Passi-
onsspiele Bescheid und ver-
knüpfen den Bart schnell da-
mit. Meine Mutter meint so-
gar, dass ich mit Bart besser
aussehen würde.
Verena Heuser: So weit würde
ich dann doch nicht gehen.
Ein Drei-Tage-Bart hat ihm
ganz gut gestanden, aber so
ist es definitiv zu lang. Erst
hat es immer gekratzt beim
Küssen, jetzt mit diesem lan-

gen Bart habe ich seine Bart-
haare überall im Gesicht.

Das heißt, nach der letzten
Aufführung kommt der Bart
sofort wieder ab?

Verena Heuser: Im Vorjahr ha-
ben sich tatsächlich einige
Männer direkt nach der Auf-
führung noch im Albertus-
saal rasiert.
Michael Heuser: Also ich habe
für den Abend der letzten
Aufführung eigentlich kein
Rasierzeug eingeplant...
Verena Heuser: ...aber ich
schon. Ich werde einen Rasie-
rer für dich einpacken.

Sie nehmen neben den klei-
nen Unannehmlichkeiten ei-
nes Vollbartes auch viel Zeit-
aufwand für die Passions-
spiele auf sich. Wieso ma-
chen Sie das?

Verena Heuser: Wir haben
nach der ersten Aufführung
viel Zuspruch bekommen.
Diese Resonanz aus dem Pu-
blikum und auch die Atmo-
sphäre während der Auffüh-
rungen ist faszinierend. Au-
ßerdem haben die Passions-
spiele viele verborgene Talen-
te zum Vorschein gebracht.
Michael Heuser: Ich habe zum
Beispiel vorher noch nichts
Schauspielerisches gemacht.
Eigentlich wollten wir hier
nur ein bisschen im Chor mit-
singen. Aber nach den ersten
Proben hat der Regisseur
Ingo Euler mir die Rolle des
Kaiphas angeboten und es
macht wirklich Spaß. Hier
kommen unterschiedliche
Leute mit verschiedenen Ta-
lenten zusammen und der
Gemeinschaftssinn ist
enorm, das entschädigt jeden
Aufwand.

LIPPETAL � Dass die Proben
für die zweite Auflage der
Passionsspiele in vollem Gan-
ge sind, lässt sich unter ande-
rem an einer haarigen Ange-
legenheit erkennen: Die Bär-
te wachsen wieder. Michael
Heuser, im echten Leben Leh-
rer an der Lippetalschule und
bei den Passionsspielen in
der Rolle des Kaiphas zu se-
hen, hat sich gegen einen an-
geklebten Bart entschieden.
Im Interview mit Laura
Schwabbauer spricht er über
Vor- und Nachteile eines Voll-
barts. Seine Frau Verena sieht
ihren Mann lieber rasiert.

Bei der Premiere der Passi-
onsspiele gehörten falsche
Bärte und Perücken zum Re-
pertoire. Bei Ihnen ist das in
diesem Jahr anders, Sie las-
sen Ihren Bart für Ihre Rolle
lang wachsen. Wieso?

Michael Heuser: Ich habe 2014
mit angeklebtem Bart auf der
Bühne gestanden. Das ist
aber sehr unangenehm, es
spannt stark, wenn ich als
Kaiphas mein Solo singe.
Verena Heuser: Viele der Män-
ner mit angeklebten Bärten
haben in den Pausen bei den
Aufführungen und Proben
immer mit einem Strohhalm
dagesessen, weil essen und
trinken wirklich schwierig
waren.

So ein künstlicher Bart ist ja
auch anders zu entfernen als
ein echter – wie hat das im
Vorjahr geklappt?

Michael Heuser: Der Bart wird
ja angeklebt, der Kleber auf
der Haut ist schon nicht son-
derlich angenehm, aber der
Kleber muss mit Lösungsmit-
tel entfernt werden, das ist

chen Darsteller bei der Passi-
on dazu entschieden, den
Aufwand mit einem künstli-
chem Bart zu umgehen. Ich
habe selbst noch nie Vollbart
getragen, obwohl mein Vater
und meine Brüder alle Bart-
träger sind. Seit September
lasse ich den Bart jetzt ste-
hen, obwohl ich auch etwas
später hätte anfangen kön-
nen.

Wie sind die Reaktionen auf
den Bart? Was sagen Ihr Um-

Sportschützen wählen neue Kassiererin
Sarah Schmitt folgt Daniela Springer / Sportschützen wollen Nachwuchs stärken

OESTINGHAUSEN � Nicht ein-
fach gestaltete sich die Suche
der Sportschützen St. Huber-
tus Oestinghausen nach einer
neuen Kassiererin. Nachdem
Daniela Springer mitgeteilt
hatte, nicht mehr für das Amt
zur Verfügung zu stehen, den
neuen Kassierer aber im ers-
ten Jahr zu unterstützen,
fand sich schließlich Sarah
Schmitt, die einstimmig von
den Anwesenden zur neuen
Kassiererin gewählt wurde.
Daniela Springer erhielt für
ihre geleistete Vorstandsar-
beit von Abteilungsleiter
Günther Schulte ein Blumen-
präsent und ein dickes Dan-
keschön.

Wieder gewählt hingegen
wurden der stellvertretende
Abteilungsleiter Jens Sprin-
ger, die Schriftführerin Ka-
trin Westerwelle sowie Ju-
gendwart und Schießwart
Gottfried Feistel.

Im Jahresrückblick stach be-
sonders der neue Teilnehmer-

rekord beim Vereinsschießen
mit 328 Mitwirkenden und
63 Mannschaften hervor.
Weiterhin konnten die Sport-
schützen für ihre Anlage eine

Nutzungsdauer von weiteren
sechs Jahren erwirken.

Für dieses Jahr würden sich
die Mitglieder über neue Ge-
sichter freuen. So will man

den Nachwuchs stärken, au-
ßerdem hofft man, bald eine
eigene Damenmannschaft
initiieren zu können. Das
Training, zu dem im letzten
Jahr eigens eine neue Trai-
ningshilfe angeschafft wur-
de, findet jeweils mittwochs
und freitags statt. � sop

Lenken die Geschicke der Sportschützen St. Hubertus Oestinghau-
sen: Gottfried Feistel, Katrin Westerwelle, Sarah Schmitt, Günter
Feistel, die scheidende Kassiererin Daniela Springer und Abtei-
lungsleiter Günther Schulte (von links). � Foto: Pöpsel

Vorstand

Abteilungsleiter: Günther
Schulte
Stellvertretender Abtei-
lungsleiter: Jens Springer
Geschäftsführer: Günther
Feistel
Kassiererin: Sarah Schmitt
Schriftführerin: Katrin Wes-
terwelle
Jugendwart/Schießwart:
Gottfried Feistel
Internet: www.sportschuet-
zen-oestinghausen.de

Wasser- und
Bodenverband

LIPPBORG � Die Mitgliederver-
sammlung des Wasser- und
Bodenverbandes – Unterhal-
tungsverband 5, Quabbe-Lip-
petal-Lippborg – findet am
Mittwoch, 11. Februar, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
Bockey in Lippborg statt.

Die Tagesordnung umfasst
unter anderem folgende
Punkte: Tätigkeitsbericht des
Verbandsvorstehers, Wahlen
zum Verbandsausschuss,
Wahlen zum Verbandsvor-
stand, EU-Wasser-Rahmen-
Richtlinie, Mindestbeitrag
für Wasser- und Bodenver-
bände.

SERVICE
Öffnungszeiten im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Öffnungszeiten im Bürgerbüro
(Haus Biele): : 8 bis 12.30 Uhr und
14 bis 16 Uhr sowie nach Vereinba-
rung.
Bücherei St. Albertus Magnus
Hovestadt: 19 bis 20 Uhr Ausleih-
möglichkeit.
Ida-Senioren: Spielenachmittag im
Haus Idenrast dienstags von 14.30
bis 17 Uhr.
Caritas Pflegestützpunkt Lippe-
tal, St. Ida Stift in Hovestadt: Be-
ratungszeiten dienstags 14 bis
15.30 Uhr; Tel. 02923/981502.
Lehrschwimmbecken Lippborg
Dienstag: geschlossen.

Ärztlicher Notdienst unter Tel.
116 117
Apotheken-Notdienst: Telefon
08000022833 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Fax: 02923/980232.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

Damengarde
tagt

LEMKERHOLZ/LEMKERBERG �

Die Damengarde Lemker-
holz-Lemkerberg lädt alle
Mitglieder und die, die es
werden möchten, am Freitag,
6. März, um 20 Uhr in die
Gaststätte Möllenhoff-Kluppe
zur Generalversammlung
ein. Weil auch in diesem Jahr
wieder viele Entscheidungen
getroffen werden müssen,
bittet der Vorstand um rege
Teilnahme.

Sportabzeichen
beim SCL

LIPPETAL � Zur Überreichung
der in 2014 erworbenen
Sportabzeichenurkunden
lädt das Sportabzeichen-
Team des 1.SC Lippetal am
Freitag, 6. Februar, um 17 Uhr
ins Sportlerheim an der Dies-
tedder Straße ein.

KALENDER
Mittwoch, 4. Februar
kfd Hovestadt-Nordwald-Scho-
neberg; 9 Uhr Patronatsfest in der
SIS-Kapelle, anschl. Frühstück.
Aktiv-Treff – kfd Lippborg: 14
Uhr Treffen am Pfarrheim Lippborg,
Frauenkarnevals in Liesborn.
Gesprächskreis „Demenz“:
19.30 bis 21 Uhr im Gruppenraum
des St. Ida-Stiftes.
Gemischter Chor „Cäcilia Hul-
trop“: 20 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrhaus.
Mittwoch, 4. Februar
kfd Hovestadt-Nordwald-Scho-
neberg; 9 Uhr Patronatsfest in der
SIS-Kapelle, anschließend Frühstück
mit Vortrag im Franziskussaal.
Aktiv-Treff – kfd Lippborg: 14
Uhr Treffen am Pfarrheim Lippborg
zum Besuch des Frauenkarnevals in
Liesborn.
Gesprächskreis „Demenz“:
19.30 bis 21 Uhr im Gruppenraum
des St. Ida-Stiftes.
Gemischter Chor „Cäcilia Hul-
trop“: 20 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im Pfarrhaus.

siegte Lukas Niggemeier mit 334
und in der Schützenklasse Christoph
Schulte mit 364 Ringen. Bei den Da-
men setzte sich Melanie Poscher mit
338 Ringen durch, in der Altersklas-
segewann Markus Schwarzkopf mit
327 Ringen. Günther Feistel siegte

mit 351 Ringen in der Seniorenklas-
se freihand, Norbert Finkeldei in der
Seniorenklasse I aufgelegt und
Günther Schulte in der Senioren-
klasse II aufgelegt. Beim Schießen
mit der Luftpistole triumphierte
Matthias Hunecke in der Junioren-

klasse, Rolf Meisterernst in der Se-
niorenklasse freihand und Norbert
Finkeldei in der Seniorenklasse auf-
gelegt. Der Vorstand gratulierte den
Gewinnern, hofft aber fürs nächste
Mal auf eine höhere Teilnehmer-
zahl. � sop/Foto: Pöpsel

Treffsichere Mitglieder der Sport-
schützen St. Hubertus Oestinghau-
sen wurden nun für ihre Ergebnisse
bei der Vereinsmeisterschaft geehrt.
In der Jugendklasse sicherte sich
Sophia Schmidt-Barthel mit 320
Ringen den Sieg. Bei den Junioren

Treffsichere Oestinghauser ausgezeichnet

Fußballjugend
des SCL beständig

Abteilungsordnung einstimmig verabschiedet
HERZFELD � Einstimmig ver-
abschiedeten die Mitglieder
der Fußballjugendabteilung
des 1. SC Lippetal auf der Ab-
teilungsversammlung die
neue, im letzten Jahr bereits
vorgestellte Abteilungsord-
nung.

Zufriedenstellend fiel auch
die Jahresbilanz aus. Die Zu-
sammenarbeit mit den Ju-
gendabteilungen der Lippeta-

ler Vereine laufe gut, die eige-
nen Jugendmannschaften
hätten Spaß am Sport und
könnten gut trainiert wer-
den, hieß es von Verantwort-
licher Seite. Wieder gewählt
wurden einstimmig Martin
Stockhofe (Abteilungsleiter),
Nicky Schwartze, Wolfi Alsle-
ben (beide Stellvertreter) und
Jürgen Sickau (Geschäftsfüh-
rer). � gt

Die Berichte von Abteilungsleiter Martin Stockhofe, Geschäftsfüh-
rer Jürgen Sickau und Kassierer Egbert Papendick (von links) fanden
allgemeine Zustimmung. � Foto: Tusch

Michael und Verena Heuser sind gemeinsam bei den Passionsspielen dabei. Er übernimmt die Rolle des
Hohe Priesters Kaiphas, sie singt im Chor, unter anderem das Auferstehungslied. � Foto: Dahm


